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Zusataantrag gemäll der Geschäftscrdnunrg des Rates der Landes-

haupt:tadt Hnnnover zu Drucks. hlr. 24üU?ü1"7

{Antrag der Fraktionen der SP*, Biiridnis 90lDie Grü-
nen und cler FüP zur Vertragsge staltung beim Ankauf
van Kunst*bjekten)

Üer Antragstext wird wie fclgt *r^gänzt:

Amträ9,
zu beschließen,

{.")
üarübe.r hinaus ist das Facl'rgr"*miun: "Kunst im äffentlicherr Raurrr" beratend zu betei{igen.
üie jew*[iige flrtaßmaht.tte Ist d*m KL:äturausschuss zur Ker:ntnis a* geben"

B*grümdung:
Ungeachtet der Tatsache, dass der.*ntrag beabsichtigt, V*rzögeriingtn oCer Neuplanuri-
gen wlchtiger Siadtentwicklungspr*zesse, die zustande k#mmen, weil sie Standorte von
Kunstobjekten tangieren, rli vermeiden, ist es eb*nfalls von großer W;chtigkeit, den zu-

ständigen Fachaussclr uss e;nzubinden.
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